
Lullula arborea

Extensiv-Weidelandschaft, Rebbaulandschaft; öAF-Ty-
pen: Extensiv genutzte Weiden, Wytweiden/Waldwei-
den, artenreiche Rebberge

Grasland mit niedriger, lückiger Vegetation, Rebland 
– ausgestattet mit Singwarten

Heidelerche   

• Weiden: Extensiv nutzen, nicht düngen! 

• Offene Bodenstellen in Weinbergen und Weiden zu-
lassen; in Weinbergen 20 % bis die Hälfte vegetati-
onslos belassen  dies kann auch durch integrierte 
Rotationsbrachen gewährleistet werden

• Locker stehenden Baumbewuchs als Jagd- und Sing-
warten pflanzen bzw. erhalten 

Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 



m ü.M.

Lullula arborea

Merkmale: Länge 15 cm; kompakt und kurzschwänzig wirkender, 
braun gestreifter Vogel; Kopf kontrastreich gezeichnet; keine Hau-
be; am Flügelrand im Schulterbereich ein weiss-schwarz-weisser 
Streifen

Ähnliche Arten: Feldlerche: Mit längerem Schwanz, kurzer Hau-
be und ohne das beschriebene Flügelrandabzeichen; Pieper: ha-
ben im Gegensatz zur Heidelerche meist stark gestreifte Flanken 
und sind schlanker

Verhalten: 1, selten 2 Jahresbruten; das Bodennest ist gut, z. B. 
zwischen Grasbüscheln, versteckt und liegt meist in Sichtweite der 
nächsten Bäume; Legebeginn ab Ende März, meist aber im April 
oder Mai; Brutdauer und Nestlingszeit insgesamt 23–24 Tage; Nah-
rungserwerb auf dem Boden; Gesang vor allem im Flug, aber auch 
von Bäumen aus

Nahrung: Im Sommerhalbjahr und als Nestlingsnahrung v. a. In-
sekten, Spinnen etc., im Winter überwiegend Sämereien

Lautäusserung: Wohlklingende, aber einfach aufgebaute, schwer-
mütige Strophen: «llülülülülü...», «djüdjüdjüdjü....»

Raumverhalten: Kurzstreckenzieher; durchschnittliche Reviergrös-
se 2–3 ha; Dichte in Optimalgebieten bis 3,2 Reviere/10 ha; über 
grössere Flächen betrachtet (>100 ha) wurden Dichten zwischen 
0,2 und 2,3 Reviere/10 ha festgestellt

Rote Liste: Gefährdet

Lebensraum im Wallis: Rebberge 
mit teilweise offenem Boden

Heidelerche   

Präsenz in der Schweiz

Brutzeit

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Hauptverbreitung
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Fotoautoren Artbild und Zusatzbild: Alain Saunier, Grandval; Lebensraumbild: Peter Steiger, Rodersdorf


